
 

 
  

 

„Peer-Beratung im Kontext psychischer Erkrankung in der 
stationären Jugendhilfe“ 

 

Sehr geehrte Sorgeberechtigte, 
 
 
_________________________hat die Möglichkeit, an einem Projekt teilzunehmen, dass bei dem 
Jugendhilfeträger  
in Kooperation mit der Dualen Hochschule Sachsen durchgeführt wird. 
Das Projekt richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene mit eigenen psychischen 
Belastungserfahrungen, die Interesse haben, andere junge Menschen zu beraten – auf 
Augenhöhe. 
Im Folgenden informieren wir Sie über Inhalte und Rahmenbedingungen. Wir bitten Sie, die 
Einwilligungserklärung sorgfältig zu lesen und anschließend zu unterschreiben, sofern Sie mit der 
Teilnahme einverstanden sind. 
 
Freundliche Grüße 
Annegret Jansen 
 
 
 
Liebe*r     , 
 
ich freue mich, dass du beim Projekt dabei bist. Auf den folgenden Seiten findest du noch einmal 
Informationen rund um das Projekt. Schau dir gern alles in Ruhe an.  
Dabei geht es besonders um folgende Fragen: 

• Darf ich dich für die Forschung interviewen? 

(Einmal zu Beginn, einmal zum Ende des Projekts) 

• Darfst du auf Fotos oder Videos zu sehen sein? 

Bitte trage zur Anmeldung deine persönlichen Daten auf Seite 5 ein und bestätige die Anmeldung 
mit deiner Unterschrift. 
Bei Unklarheiten kannst du mich gern kontaktieren: peer-projekt@dhsn.de 
 
Viele Grüße 
Annegret 
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Anmeldung und Einverständniserklärung zum Projekt  

Projekttitel: Peer-Beratung im Kontext psychischer Erkrankung in der stationären Jugendhilfe 
Projektträger: Duale Hochschule Sachsen – Standort Breitenbrunn 
Projektleitung: Prof. Dr. Philipp Seitz (Studiengang Soziale Arbeit) 
Projektorganisation / Ansprechperson: Annegret Jansen 
Kontakt: peer-projekt@dhsn.de 
Kooperationspartner:  

1. Das Projekt: Beratung von jungen Menschen für junge Menschen 

Das Peer-Projekt basiert auf dem Peer-to-Peer-Ansatz und ist an die stationäre Jugendhilfe 
angebunden. Junge Menschen mit eigener Erfahrung im Bereich psychischer Erkrankung 
unterstützen im Projekt andere Jugendliche in vergleichbaren Lebenslagen und mit ähnlichen 
Erfahrungshintergründen. 

Die Jugendlichen nehmen zunächst an einem vorbereitenden Peer-Training teil. Dieses besteht 
aus fünf Workshops, in welchen die Jugendlichen/ jungen Erwachsenen das notwendige Wissen 
und die Fähigkeiten erwerben, um im späteren Projektverlauf als sogenannte „MutMates“ (Peer-
Berater*innen) aktiv zu werden. Im Peer-Training bringen die Teilnehmenden eigene Erfahrungen 
ein und lernen unter anderem: 

• was die eigene Rolle als „Mut-Mate“ im Projekt ausmacht 
• was bei psychischer Belastung hilfreich sein kann, 
• Grundlagen der Beratung, 
• wie man eigene Erfahrungen verantwortungsvoll weitergeben kann – ohne sich selbst zu 

überfordern. 

Nach erfolgreicher Teilnahme am Training besteht die Möglichkeit, bei dem Jugendhilfeträger 
andere Jugendliche zu beraten und sie auf diese Weise aktiv zu unterstützen. 

Die Teilnahme an den Workshops honorieren wir mit einem Zertifikat und unterstützen auf 
Wunsch auch weiterhin mit der Umsetzung, bei Fragen und Problemen sowohl die Jugendlichen 
als auch die Mentor*innen. 
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2. Schutzkonzept 

Das Peer-Projekt schafft einen sicheren und unterstützenden Rahmen, in dem junge Menschen 
sich einbringen und weiterentwickeln können – ohne überfordert zu werden. 
Zentrale Punkte des Schutzkonzeptes sind: 

• Vorbereitung: Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen werden im Peer-Training 
umfassend auf ihre spätere Rolle vorbereitet. In fünf Workshops erwerben sie nicht nur 
neues Wissen, sondern reflektieren auch ihre eigene Rolle und Belastbarkeit. 
 

• Begleitung: Über den gesamten Projektzeitraum hinweg stehen erfahrene Fachkräfte als 

Mentor*innen zur Seite. Sie begleiten die Jugendlichen/ jungen Erwachsenen individuell 

und sind ansprechbar bei Unsicherheiten oder Schwierigkeiten. Zusätzlich finden in 

größeren Abständen Peer-Treffen statt, bei denen ein Austausch über Erfahrungen im 

Projektkontext im Vordergrund steht.  

 

• Transparenz: Im Projekt gibt es feste Ansprechpersonen, klare Zuständigkeiten und 
verlässliche Kommunikationswege. Bei Hinweisen auf Belastungen oder 
Gefährdungssituationen, die mit der Teilnahme an dem Projekt in Zusammenhang stehen, 
werden (entsprechend den rechtlichen Regelungen des SGB VIII) die zuständigen Stellen 
sowie die Projektleitung informiert und gemeinsam mit dem Jugendlichen und Ihnen als 
Sorgeberechtigten die Belastungssituation eingeschätzt. 
 

• Freiwilligkeit: Die Teilnahme am Projekt ist freiwillig. Sie kann jederzeit und ohne Angabe 
von Gründen widerrufen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  
Seite 4 | 5 

 
 

3. Forschung und Datenschutz 

Der Schutz persönlicher Daten wird im Projekt gewährleistet. Die Schweigepflicht wird 
eingehalten, vertrauliche Informationen werden geschützt und nicht an Dritte weitergegeben. In 
folgenden Zusammenhängen können Daten erhoben werden: 

Dokumentation im Projekt: Im Rahmen des Peer-Projekts wird eine begleitende Dokumentation 
geführt. Anwesenheiten bei Workshops, Seminaren usw. müssen laut Fördermittelgeber erfasst 
und unterschrieben werden. Diese dient der Qualitätssicherung, der fachlichen Reflexion und der 
Weiterentwicklung des Projekts. 

Erfasst werden können dabei z. B.: 

• künstlerische oder schriftliche Beiträge der teilnehmenden Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen (z. B. aus Workshops), 

• Notizen von Fachkräften zum Projektverlauf oder zu besonderen Vorkommnissen, 
• Fotos oder kurze Videosequenzen zur internen Projektdokumentation. 

Wissenschaftliche Begleitung: Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet. In diesem Rahmen 
finden zwei Interviews statt (zu Projektbeginn & Projektende). Ergänzend werden anonyme 
Feedbackbögen eingesetzt. Die Teilnahme an Forschung ist freiwillig und unabhängig von der 
Projektteilnahme. Alle erhobenen Daten werden anonymisiert oder pseudonymisiert 
gespeichert und ausgewertet. Es erfolgt keine Veröffentlichung personenbezogener Daten. 

☐ Ich nehme an beiden Interviews teil und bin einverstanden, dass meine Daten anonymisiert für 
die projektbezogene Forschung genutzt werden. 
 

☐ Ich bin einverstanden, dass __________________________ an beiden Interviews teilnimmt 
und seine*ihre Daten anonymisiert für die projektbezogene Forschung genutzt werden. 
 
Öffentlichkeitsarbeit: Zur Information der Fachöffentlichkeit und zur Weiterverbreitung des 
Projektansatzes kann es zu Veröffentlichungen kommen – z. B. auf Social Media, in 
Fachzeitschriften oder bei Präsentationen auf Fachtagungen. 
Dabei wird sichergestellt, dass alle Inhalte so anonymisiert oder verfremdet sind, dass keine 
Rückschlüsse auf einzelne Personen möglich sind. 
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4. Anmeldung zur Teilnahme am Projekt: Persönliche Daten 

Name: 

Geburtstag: 

Adresse:  

 

5. Erklärung & Unterschrift 

☐ Hiermit erkläre ich meine Teilnahme am oben beschriebenen Peer-Projekt im Zeitraum  

Juni 2025 – Dezember 2027. 

☐ Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass _________________ 
am oben beschriebenen Peer-Projekt im Zeitraum Juni 2026 - Dezember 2027 teilnimmt. 

Ich habe alle Inhalte zur Projektteilnahme, zum Schutzrahmen und zum Datenschutz zur 
Kenntnis genommen. 

Ich weiß, dass die Teilnahme freiwillig ist und jederzeit widerrufen werden kann.  

 

Ort, Datum: ___________________________________________ 
 

Unterschrift Sorgeberechtigte: ___________________________________________ 
 

Unterschrift Teilnehmende*r:  ___________________________________________  

 
 
 


